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Diese Karikaturen entnahm der Nebelspalter dem kürzlich erschienenen gleichnamigen Diogenes-Band.

Sempés Komik kann die der Situation, des Gags, des Schocks sein und ist Jacques Tatis Filmen verwandt, wenngleich herber.

Sie entsteht vor allem aus der Kollision zwischen einer unpersönlichen Massenwelt und den von ihr erfaßten Einzelheiten. Die

Darstellung dieser Welt wird zugleich eine Gebärde der Abwehr, ein Abstandnehmen, ein Moment der Selbstkritik. »

François Bondy
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Kaum hatte ich mich in die östliche Steppe der Mandschurei

vorgewagt, da stellte sich mir schon das Problem, das
furchtbare Problem: »Werde ich diese Kontaktlosigkeit,
diese scheußliche Einsamkeit ertragen ?«
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